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©anS: ©8 tunft oit, bie grau SBirtin bibanbli ein efo djaibemäfeig

obenabe, fib iûre 2Jîa JlantonSrat ift.
©et ri: ©ie roirb Ü8 im Sßerbarbt ba, bafe mir ibrem Sffia au gftimmt

hefgeb unb ma8 fie oor fonige für en oerffuedjte Sftefpäctt roirb ha, dja me

fi öppe tönte.

Briefkasten der Redaktton.
J. F. I.A. Sanf. 35er ©ieb ift rooht oerbient. E. K. i. S. ©aben ©ie

unfere SJrieffaftennotU in Str. 45 nidjt gelefen? SaS iWort aitt aud) für'8
neuefte DpuSl E.W. i. U. Sa audj roir oon ber 3unf£ fittb, fo geht'S
unS roie bem Sinniger uon ttfter", ber ben Stbörucf ber ßobrebe beS fran=
göfitcfjen Sbgeorbneten 3"nnarb nidjt unterlaffen fonnte, bie biefer auf bie
XabafSpfeife hielt: Ser Sauer unfereS SanbeS lennt bte 3*Sareltc nidjt,
fonbern raucht bie pfeife, bie gute grofje pfeife. $)ie Sßfetfe pafet für
unfer Stlima unb für unjern Stjarafter. srjjir fönnen ntdjt baS ganje gabt
auf ber ©austreppe ftfcen unb mit ben Stadibarn ptaubern, fonbern lange
SDtonate tjtnburd) mühen roir unfere SKufeeflunöen am ©erbe oerbrtngen.
Sa benfen roir aud) an's Stauchen. 2)te pfeife ift nötig für uns, benn fte

ift bte treue öeßteiterin unfrrer (Sr-banfen unh unie* er UManrholte. ©in

Heines 3tötfdjen feingefdjnittener £abaf ift gut für bie ©üblänber. gür fte
ift bie Qigarette nur bie (Selegentjeit gu einer hübfdjen &efte, ein bisdjen
Sftaudj tn üBeroegung unb ©onne. SBet uns raudjt man bie pfeife längs
fam, fd)roeigenb,nadjbenflidj, liebeooll. UnS unfere liebe pfeife
roegnehmen, baS ift, als roenn ©ie bem Slraber fein Sßferb neljmen
roofjten.* Sem fönnten roir nodj beifüaen: Sie pfeife ift fojufagen ber
einige ©djifb, ber unS gegen roeibliche 3ubringtidjfeiten beert, baher ift fie
in biefem ©inne ber ©djatj ber lebigen unb ber Sroft ber oerheirateten
ÏTÎânner. ©rufe! Horsa. SltleS beftenS bemerft. Sanft Puck. SDttt

Sanf oerroenbet. Falk. Qm redjten ättoment etngerücft. ©rufet R. A.
i. E. Sludj roieber ein freunblidjeS 3ddjen. ©rufet Hilarius. O Sbuert,
©tmeri, rote tjänb 3br efennig e8 ßäfdjtermuul, balb böfer roeber b'Sftägetl
Straff. ©ineS ber Seiben ift gut, baS anbere mödjten rotr nietjt untet;
fdjreiben R. C. i. F. Sarüber fann man oerfdjiebener ïïnficht fein. SBir
oerachten bie Sjkojebur beS SJcittelalterS, roo anonume ßäfteraungen an ben
©ctjanöpfatjt gefteltt roürben, trofc ihrer Serbbeit burdjauS nicht. Sie $er*
fiûte bes StnonuuiuS fann nidjt tjart genug getroffen roerben. ^eneB Sßors
geben rechnen roir m ben ßidjtfeiten ber fogen. guten alten 3eit*i SBäre
eS tjeute nodj im ©chroang, fo fönnten roir mitunter redjt nette ©errfdjaften
am ©djanbpfaljt erbtictent R. D. i. D. Sanf. SiefeS SUtal gut paffenb.

Verschiedenen. WnontimeS ro t r b n i dj t b er ü cf f t rh t i a t.
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Elegante Anzüge n. Mass
unter Garantie v. Fr. Bö an

Fert. Havelocks v. Fr. 25 an
Pelerinen .,13

» Joppen 18
Gamaschen 4

s
C__.-

'

denn VerbtJUmg nad radikale
Preisjekront - N»eh den

HMItM Erfahrung, leu burbertttei
Wert, «herSCO 3ert,TtoLAbbildungen.
Wiritflcb tmicbbirer R»ihgeber und
slchenter Wegveuer nir Heilung bei
Gehirn- a Rfckennurke-Enchdprung,
Geschledrts-NerTenzerruttungJ'olgen
nenrennlinirender Leidenschaften und
allen sonstigen geheimen Krankheiten.
Tili Fr. 2 - in Rn.fmexk. franco ZU

bezieh »,»nj V.rf»x*M Spezialarzt
l>r Hu,Irr in tSnf,

Pariser
Gummi-Artikel

Ia. Vorzug-Qualität
versendet franko geg. Nachnahme
oder Marken à 4, 5, 6 und 7 Fr.
per Dutzend 96-52

Aug. de Kennen
Zürich I.

A. Zehnder
Zürich

Cl +f besorgt Inserate

»aC in a,le Zeitun9en
v\0' C"y\ des In- und Auslandes

zu Originalpreisen.

X>unk9ucbt-F)eUung*
3u meiner greube faun idj ^hticn mitteilen, bafi tdj burdj 3îtjr unidjâblidieë

Verfahren oon meiner £eibenfchaft getjeilt toorben bin. 3dj fjabe gar feine Cuft
metjr jum Srinften, bcfhtbe midj babitrdj otel beffer alë uortjer unb babe audj
ein beffereë Sltisfebett. Stuë 3)anfbarfett bin idj gerne bereit, bieë 3ell9ni§ tü
oeröffentltctjen nnb benjenigen, roetdje midj über meine .Leitung befragen, Stuêtunft
ju erteilen. Dichte Teilung toirb 2luffetjen erregen, ba tdj al§ arger £rinfer
befannt mar. @§ feinten midi gar titele Seute, unb roirb man ftdj attflenteitt;
oerrounhern, baft idj nidit mefjr trinfe. ^dj roerbe Qfjr briefliche^ Sutnfiudjt=
£>eilt>erf ibren, bao teidit mit oöer ohne SBiffen angeroanbt roerben fann, überall
roo icb ijmfommc, empfehlen. @iljltjallenfrrafee 36, güridj III, bett 28. dejember
1897. Stlbert Ä!euiöli ßur '.Beglaubigung oorftebenber Unterfdjrift be§

^enn Stlbert Jtkrnblt batjier. ßütidj III, ben 28. 25ej. 1897. ©tabtammann
amt 3üridj III. 5Der ©tabtammann: ü;otfen§berger, ©tetlocrtr. Slbreffe

1«ri»otpofififintU flatus, Ätrdjftrafee 405, 61'arus. 17213 BHOinH
n>>«<e><^a^ww>^»»>«^|^

Schirmfabrik 123-6

August Keller
Zürich l

Engros Bahnhofstrasse 76 Détail

Regen- und Sonnenschirme
Spazierstöcke. <»

Billigste bis feinste Cenre.

für ^itherspielerf
Empfehle mein grosses Lager

vorzüglicher Pritn- und Konzert -Zithern
von der weltbekannten Firma C. Tiefen-
brunner in Wlittenwald. Reklame
überflüssig. Illustrierter Preiscourant
gratis und franco. Grösste Auswahl
in melodiöser, ein- und mehrstimmiger
Zithermusik, Albums, Schulen etc.
Unübertreffliche Zithersalten, sowohl in

Klang als Haltbarkeit, als erstklassiges Fabrikat anerkannt. Probesaiten

gegen Einsendung des Betrages, portofrei. Konzertsaiten
30 Cts., Primzithersaiten 25 Cts- Sämtliche Utensilien in reicher
praktischer Auswahl.

R. Lechleitner's
20-78] Erstes Spezial-Geschäft für Zither

Zürich I, Kuttelgasse 7.

JVIastdarmVorfall
52^1) 3tad) einer burdj ©rfctttuiig oerurfadjten parraftratiftt)ett trat gtuei fatjre
lang meinem jetjt fünfjährigen Änäbtetn bei jebem ©tubte ber SDtaftbann auë;
eine 5ßtage für bte 3J2utter unb bae Äinb. Jtadjöem tdj oteteS, roaë mir angeraten,
frud.ttos gebraucht, bat fidj auf mein Stniitdjen bte ^rioatpofißtinift t^farus
bes jtinbes angenommen unb baëfetbe burdj briefliche Stuorbmtngen oottjtänbtg
unb otjne Stüctfatl getjeilt. (Sorjotenë b. !Roié, ftt. greiburg, beu 2. Slpril 1900.

gritj yientidj. ÊMT söeglaubiat: Dtejormierteê Pfarramt greiburg, @. t&cbroar.v
$farrcr. Slbreffe: ^ritjatpofiftfiniil status, itirdjftrafee 405, ^farus.

Dankbares Geschenk! ¦¦»¦

KaUndcr-jVic55cr 1903
mit deutlich jedem Auge sichtbarem,
eingeprägtem, unvergänglichem Kalender.$

Das dünnste Taschenmesser 5 mm dick.
25 gr schwer, mit zwei Klingen aus bestem

Solinger Stahl.
M. t. per StUck, M. 5.- fUr 6 Stück.
BeiVorhereinsendung auch in Briefma ken

40 Pfg. Porto. 135-4

- J. HurwitZ, Berlin, Kochstr. 19 m

le

Jordan & C
mittlere Bahnhofstr. 60

Zürich <*#
Spezialgeschäft ftir bessere

Loden Artikel
für Herren und Damen.

Costumes, Havelocks, Mäntel,

jeder Art: Harnröhren- und Blasenleiden,

Geschwüre und deren Folgen,
Rückenmarkszerrüttung, Geschlechts-
Nervenschwäche In jedem Stadium u.
Alter, Folgen nervenzerstörender
Leidenschaften etc. heilt auch brieflich
das weltbekannte, spezialärztliche Institut von
Dr. Rumler in Cenf

Neue, selbst in verzweifelten Fäller.
bewährte Heilmethoden. Sprechstunden
18 Uhr täglich. Auf vorherige Anmeldung
persönliche Beratung zu jeder Zeit.

Der Nebelspalter"
kostet Vierteljährlich Fr. 3.

Hans: Es tunkt mi, die Frau Wirtin bihandli ein eso chaibemäßig

obenabe, sid ihre Ma Kantonsrat ist.

Heiri: Sie wird üs im Verdacht ha, dasz mir ihrem Ma au gstimmt
heiged und was sie vor sonige für en verfluechte Respäckt wird ha, cha me

si öppe tänke.

Krîefkâsten äer Keclaktion.
^. l?. I. ». Dank. Der Hieb ist wohl verdient. X. i. 8. Haben Sie

unsere Brieskastennotiz in Nr. 45 nicht gelesen? Das Wort gilt auch sür's
neueste Opus! e.«. I. U. Da auch wir von der Zunft sind, so geht's
uns wie dem Anzeiger von Uster", der den Abdruck der Lobrede des
französischen Abgeordneten Jonnard nicht unterlassen konnte, die dieser auf die
Tabakspfeife hielt: .Der Bauer unseres Landes kennt die Zigarette nicht,
sondern raucht die Pfeife, die gute grotze Pfeife. Die Pfeife patzt für
unser Klima und für unfern Charakter. Wir können nicht das ganze Jahr
auf der Haustreppe sitzen und mit den Nachbarn plaudern, sondern lange
Monate hindurch mutzen wir unsere Mutzestunden am Herde verbringen.
Da denken wir auch an's Rauchen. Die Pfeife ist nötig sür uns, denn sie

ist die treue Begleiterin unserer Bedanken und unie' er Melancholie. Ein

kleines Röllchen feingeschnittener Tabak ist gut für die Südländer. Für sie
ist die Zigarette nur die Gelegenheit zu einer hübschen Geste, ein bischen
Rauch m Bewegung und Sonne. Bei uns raucht man die Pfeife langsam,

schweigend, nachdenklich, liebevoll. Uns unsere liebe Pfeife
wegnehmen, das ist, als wenn Sie dem Araber sein Pferd nehmen
wollten." Dem könnten wir noch beifügen: Die Pfeife ist sozusagen der
einzige Schild, der unS gegen weibliche Zudringlichkeiten deckt, daher ist sie
in diesem Sinne der Schatz der ledigen und der Trost der verheirateten
Männer. Gruh! «ors». Alles bestens bemerkt. Dank! puolc. Mit
Dank verwendet. ?îà Im rechten Moment eingerückt. Grutz! k. 4.
i. Auch wieder ein freundliches Zeichen. Gruh! «ilsrius. O Chueri,
Cciueri, wie händ Ihr efennig es Läschtermuul, bald böser weder d'Rägell
8tr-><?. Eines der Beiden ist gut, das andere möchten wir nicht
unterschreiben! ki. v. i. Darüber kann man verschiedener Ansicht sein. Wir
verachten die Prozedur des Mittelalters, wo anonyme Lästerzungen an den
Schandpfahl gestellt wurden, trotz ihrer Derbheit durchaus nicht. Die Perfidie

des Anonymus kann nicht hart genug getroffen werden. Jenes
Vorgehen rechnen wir zu den Lichtseiten der sogen, .guten alten Zeit'I Wäre
es heute noch im Schwang, so könnten wir mitunter recht nette Herrschaften
am Schandpfahl erblicken! ». 0. i. 0. Dank. Dieses Mal gut passend.

Vsrs-zniocivnsii. Anonymes wird nicht berücksichtigt.
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versenciel lrào -ze-z. ^'aelrnatims
ocier rvlarken à 4, 5, 6 unci 7 ?r.
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IZüriod. I.

^ besorgt Ins-zrsts

^.(v .gv in siis Leitungen
^9 5 A ciss !n- uncl ^usisncles

?u Originsiprsisen.

> Hrunksuckt-f)eUung.
Zu meiner Freude kann ich Ihnen mitteilen, datz ich durch Ihr unschädliches

Versahren von meiner Leidenschaft geheilt worden bin. Ich habe gar keilte Lust
mehr mm Trinken, befind.' mich dadurch viel besser als vorher nnd babe auch
ein bcssereS Aussehen. Aus Dankbarkeit bin ich gerne bereit, dies Zeugnis zu
vcri)f,cnttiä>cn und denjenigen, welche mich über meine Heilung befragen, Auskunst
zu erteilen. Meine Heilung wird Aussehen erregen, da ich als arger Trinker
bekannt war. Cs kennen mick gar viele Leute, und wird man sich allgemein-
verimindern, datz ich niclu mchr trinke. Ich werde Ihr briefliches Trunksucht-
Heilverf lbrc», da? leicht mit odcr ohne Wissen angewandt werden kann, überall
wo ich hinkommc, empfehlen. Sihlhallcnstratze 36, Zürich III, den 28. Dezember
1897. Albert Weinoli UM" Zur Beglaubigung vorstehender Unterschrift des

Herrn Albert Werndli dahier. Zürich III, den 28. Dez. 1897. Stadtammann
amt Zürich III. Ter Stadtammann^ Wolfensverger, Siellvcrtr. "ME Adresse

Z>rivatp.,rtkliniti Hlarus, Kirchstratze 405, Hlarus. 172"

Zekirmfsdrik >-'3-'>

Türiek ì

tlngros Kaklld0ktl'-ì88e ?v vêtsii

und ZonnkrtsediriNk
8xÄ^isr8t)öc!l<s. <>

SillI-zstv dis fsinsts «llsnrs.

I^mpfekls mein grosses l^a^er vor-
-?ÜAlic:tler prîrn- uncl Xonisrr-Zî.Itr>-zrn
von äer v^elìbekkcnntsn k'irma 0. l'ioton-
drunnor in IVIirtonwslcl. kìslàms über-
tiüssilZ. Illustrierter prsiseouranì
gratis unci franco. (Zrösste ^.uswalrl
in melodiöser, sin- unci melirstimmiZer
^ittiermusili, Xlimms, i>enulsn ete- lin-
ubertreftiiotls ^itriorsslton, sovvoni in

Iviu.nK ais Ilàltl'ai'ksit, als srstkisssi-zss t-sbrlkst anerlcannt. ?rods-
saiten izsxsn LinsenciunA 6es Letràizes, portofrei. Xon^srtsaitsn
3t) Lts., prim^ittrsrsaiten 25 Lits- Làmtliells Uronsilion in reioker
pralctisoksr ^.uswiikl.

20-781 rlrsr.es Sps^isl^SesczkÄkd kür ^ibksr

jVlastâarmVorfall.
52i1) Nach einer durch Erkältung verursachten Darmkrankyeit trat zwei Iayre
lang meinem jetzt fünfjährigen Knäblein bei jedem Stuhle der Mastdarm aus;
eine Plage sür die Mutter und das Kind. Nachdem ich vieles, was mir angeraten,
frucktlos gebraucht, hat sich auf mein Ansuchen die Srivatpolikrinik -Atari,-»
des Kindes angenommen und dasselbe durch briefliche Anordnungen voltnändig
und ohne Rückfall geheilt. Corjolens b. Rofê, Kt. Freiburg, dcn ^. April 1900.
Fritz Rentich. Ä-M' Beglaubigt: Reformiertes Pfarramt Freiburg, G. schwarz,
Pfarrer. ^HUM Adresse: Z>rivatpoliklinik ^larus, Kirchstraße 405, «Klarus.

>>--''-» vsniàreg Keseiienix! »>»»-»

Ztslenäer-jl/leizer
mit cisutiicii je-lem kugo sieiittrsesm, ein-

Dz-, Äünnsto lazenenmesser S mm clicii.
^ °

Soiingse 5<à
M. l.- pee 5tllci<, iVi. t>.- liir k 5tiici<.

S-M l>"g^ I-orlo.
° IZS^t

-I. HilkVit^ kerliii. iîoàtk, lg M

miniere Sàkoktr. 60

8oe7islgs8ekâtt illr bessere

Ilie Usrrsn unii vsmen.

eosillliles, g-lveloetls, dlàlltel,

lscisr ^rt.: Uarnrütlren- uncl LIg.ssn-
lelrZsn, Ksslllnvürs uncl risrsn ?oleen,
K.üoicsnmkrrli8i!srrüitunx, (ZsseNIsonts-
I^srvsnsenvvàoNs In ^sclsrn Stsctium n.
Xitsr, I-'olKsn norvsnüsrstörsncisr I.sl-
clsnsetisttsn sto. tisllt. auok brlsMLti
clas «eitdeklniiits. spe-isilleitiicr»! institut von

lloue, selbst in verii-zeikitsn l-'àllsr de-
^vâtii-ts Hslimsliioclsn. SprsolrànclonlS vbr tàxlieb. Xuf vornseigs »nmsiäun-,
psrsönltlllrs ösr-rtuns xu jsclsr ^sti.

Icostei Viei-teljslirliek fr. 3.
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